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Alsfeld – In der Jahnstraße 33
wird die frühere Filiale der
StadtbäckereivonderBäckerei
Lind weitergeführt. „Herr
Rahn hat uns seine Filiale ans
Herzgelegtundgefragt, obwir
seinGeschäft inder Jahnstraße
weitermachen können“, sagte
Markus Lind, Geschäftsführer
der Bäckerei Lind, gestern an-
lässlich der offiziellen Überga-
be der Filiale. Ausschlagge-
bend sei „der handwerkliche
Zusammenhalt“gewesen.
Alle fünf Beschäftigten wur-

den nach Unternehmensanga-
ben übernommen. „Uns ist es
ganzwichtig, dasswir alleMit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
weiterhin mit dabei haben“,
sagte der 54-jährige Bäcker-
meister. Sie seien „die Gesich-
ter hinter dem Erfolg der lang-
jährigen Tradition“. Man freue
sich gemeinsammit ihnen auf
die Stammkundschaft und
neue Kunden. „Auch der Bä-
ckergeselle von der Bäckerei
Rahn bleibt dem Handwerks-
beruf treuundwird inZukunft
seine über 20-jährige Berufser-
fahrung in unserer handwerk-
lichen Bäckerei in Romrod le-
ben“, ergänzt Markus Lind.
Und er verrät noch etwas, was
für die ehemalige Rahn-Kund-
schaft sympathisch klingen
dürfte:„Dawirdesalsodieeine
oder andere ‚Rahn‘-Spezialität
weiterhingeben.“
Zum Übergang der früheren

Rahn-Filiale in der Alsfelder
Jahnstraße an Bäckermeister
Markus Lind ordnete Kreis-
handwerksmeister Edwin Gie-
se den Schritt als Signal für das
regionale Handwerk ein. „Ich
bin sehr stolz darauf, dass das
Café Rahn wieder in regionale
handwerkliche Hände
kommt.Das istheutenicht im-
mer soder Fall“, sagtGiese.Die
Bäckerei sei mehr als ein Ver-
kaufsort, sie habe sich über
Jahre als feste Größe in der
Nahversorgung etabliert und
sei eine Institution. Mit Blick
auf den Inhaberwechsel zeigt
sich Giese zuversichtlich, dass
Lind den Betrieb im Sinne der
bisherigen Tradition fortfüh-

ren werde. „Wenn ich sams-
tags sehe,washier los ist, dann
istdas respektabel“, sagt er. Zu-
gleich ordnet Giese die Ent-
wicklung überregional ein.
„Der Vogelsbergkreis steht für
Handwerk. Im Handwerks-
kammerbezirk Wiesbaden
sind wir eine der wenigen, die
Zuwachs bekommen haben“,
erklärt er. Der Betriebsüber-
gang in der Alsfelder Jahnstra-
ße stehe damit exemplarisch

für die vergleichsweise stabile
handwerkliche Struktur im
ländlichenRaum.
Auch der bisherige Inhaber

Udo Rahn sieht die Nachfolge
gesichert und würdigt zu-
gleich sein Team. „Mit Markus
Lind haben wir einen würdi-
genNachfolgergewonnen,der
das mit Herzblut macht“, sagt
er.„Undichbinfelsenfestüber-
zeugt, es läuft.“ Zugleich be-
tont Rahn: „Ich möchte mich
bei meinen ehemaligen Ange-
stellten bedanken, dass sie das
lange mit uns so gut geführt
haben.“
Unterdessen kündigte Mar-

kus Lind an, Bewährtes erhal-
tenundzugleichneue Impulse
setzen zu wollen. „Das war
schonimmereine feste Institu-

tion, und das soll es auch wei-
terhin sein“, sagt er. Zugleich
solle der Standort umfassend
modernisiert werden. „Der
ganze Laden wird komplett
umgebaut.“ Geplant sei unter
anderem auch eine Terrasse
mit Sonnenschirmen. „Wir
werden das Ganze so entwi-
ckeln, dass eine Verbindung
entsteht zwischendem,was es
war,unddemNeuen,wasnoch
kommt. Es soll ein neuer Auf-
enthaltsort werden mit neuen
Ideen.“
Der Zeitplan ist bereits abge-

steckt. „In der Pfingstmarkt-
Woche wird der Umbau statt-
finden“, sagt Lind. In der dar-
auffolgendenWochesollendie
neuen Angebote starten. „In
der Woche nach dem Pfingst-
markt werden wir die Neuer-
öffnung feiern.“ Auch optisch
wird sich der Standort verän-
dern. Das Gebäude soll von au-
ßenvollständigneugestrichen
werden, zudem sind neue Be-
schilderungenvorgesehen.
Beim Angebot setzt der Be-

trieb auf Kontinuität und Er-
gänzung.„Eswerdendiebishe-
rigen Produkte weiterhin im
Sortiment bleiben, und es
kommennochneueGenussar-
tikelausdemSortimentderBä-
ckerei Lind dazu“, veranschau-
lichte Lind. Für den Standort
selbst seien unterdessen Ver-
änderungen im laufenden Be-
trieb geplant. „Wir werden ei-
ne komplette Renovierung
vornehmen und freuen uns
schonaufdenNeustartAnfang
Juni“, kündigte der Lind-Ge-
schäftsführeran.
Der Bezug zu Alsfeld reicht

für das Familienunternehmen

Lind übrigens weiter zurück.
„Diesen Laden in der Jahnstra-
ßeweiterzuführenisteineHer-
zensangelegenheit“, sagte
Lind.DieStadt liege„direktvor
unserer Haustür“. Bereits vor
mehrals30 Jahrenhabeesdort
eine Filiale gegeben. Die Rah-
menbedingungen im Bäcker-

handwerk bleiben anspruchs-
voll. „Wir glauben, dasArbeits-
zeitmodell inunseremkleinen
Handwerk ist mittlerweile
sehr flexibel gestaltbar“, sagte
Lind. Dadurch könne man
„sehr individuell auf den ein-
zelnen Mitarbeiter bezie-
hungsweise Mitarbeiterin ein-
gehen“. Insgesamt habe man
„eine Win-Win Situation ge-

schaffen“. Lind beschrieb im
Gespräch mit unserer Zeitung
strukturelleVeränderungen in
der Branche. „Es gibt in der In-
nung imVogelsbergkreis aktu-
ell nur noch acht backende Bä-
ckereien“, sagte er. „Der Zu-
sammenhalt ist in den letzten
Jahren immer weitergewach-
sen.“
HeuteversorgtdasUnterneh-

men Lind neun eigene Fachge-
schäftesowiezahlreicheweite-
re Kunden. Täglich werden
nach eigenen Angaben rund
2000 Kundinnen und Kunden
bedient. Weiterhin beliebt
sind frische Sonntagsbröt-
chen: Lind hat nach eigenen
Angaben sonntags an vier
Standorten imKreis –Romrod,
Grebenau, Herbstein und Gre-
benhain – geöffnet. Mit dem
Schritt in Alsfeld erweitert das
UnternehmenseinePräsenz in
der Region. Zugleich steht die
Entwicklung für Veränderun-
gen im Bäckerhandwerk, in
dem Betriebe enger zusam-
menrücken und Strukturen
neugeordnetwerden.

„Nachfolger mit Herzblut gefunden“
Die Bäckerei Lind (Romrod)
hat zum1. April die bisheri-
ge Rahn-Filiale in Alsfeld
übernommen. Alle Beschäf-
tigten bleiben. Geschäfts-
führer Markus Lind sprach
von „handwerklichem Zu-
sammenhalt“ als entschei-
dendem Impuls. Kreishand-
werksmeister Edwin Giese
nannte den Standort eine
„Institution“.

VON MIRKO LUIS

Filial-Übergabe in der Alsfelder Jahnstraße: Mit dem Wechsel der ehemaligen Rahn-Filiale an Bäckermeister Markus Lind
bleibt der Standort in regionalen Händen und wird zugleich neu ausgerichtet. Von links: AchimWeicker (Immobilien- und
Baudienstleistungen), Unternehmer Markus Lind, Mitarbeiterin Christina Metz, Bäckermeister Udo Rahn, Mitarbeiterin
Petra Schüßler und Kreishandwerksmeister Edwin Giese. MIRKO LUIS

ÜberdieBäckereiLind
MarkusLind istGeschäftsführerderBäckereiLind(Romrod)und
führtdasFamilienunternehmengemeinsammit seinerFrau
Gabriele invierterGeneration.Der54-Jährige istausgebildeter
Bäckerundseit31JahrenBäckermeister.Nebenseinerunter-
nehmerischenTätigkeitengagierter sichseit26Jahren imVor-
standderBäckerinnungundwarzwölf JahreMitglied imPrü-
fungsausschussdesVogelsbergkreises.
DieBäckereiLind isteinFamilienunternehmenmit langerTradi-
tion.GegründetwurdederBetrieb1905vonRobertundAnna
Lind inGrebenhain.1988kammitderÜbernahmederBäckerei
Döring inRomrodeinzentralerStandorthinzu.Seit2004führen
MarkusundGabrieleLinddenBetrieb.

” Ich bin sehr stolz
darauf, dass das Café

Rahn wieder in
regionale

handwerkliche Hände
kommt.

Kreishandwerksmeister
Edwin Giese

” Mit Markus Lind
haben wir einen

würdigen Nachfolger
gewonnen, der das mit

Herzblut macht.

Bäckermeister Udo Rahn

Alsfeld – Wie unterstütze ich
einen Pflegebedürftigen si-
cher und ergonomisch dabei,
vom Bett in den Rollstuhl zu
kommen? Und wie fühlt es
sich an, in Alltagssituationen
auf den Rollstuhl angewiesen
zu sein? Fragen, die in der Aus-
bildung von Pflegenachwuchs
anderVogelsbergerAkademie
für Gesundheitsberufe (VAG),
Pflegeschule des Kreiskran-
kenhauses in Alsfeld, immer
wieder beantwortetwerden.
Ab sofort auch mit einem

vom Sanitätshaus Frohn ge-

spendeten Rollstuhl. „Da-
rüber freuenwir uns sehr und
danken ganz herzlich“, unter-
streicht Schulleiter Thomas
Müller. Denn das Hilfsmittel
wird ab sofort im fachprakti-
schen Unterricht sowie in der
Fort- und Weiterbildung ein-
gesetzt und erweitert dieMög-
lichkeiten, realitätsnahe Pfle-
gesituationen zu trainieren.
„Wir können damit zum Bei-
spiel Mobilisation und Trans-
fertechniken erlernen und er-
gonomische Arbeitsweisen
schulen“, erklärt Müller in ei-

ner Pressemeldung. Seit meh-
reren Jahren kooperieren die
Pflegeschule und das Sanitäts-
haus eng miteinander. Auszu-
bildende erhalten regelmäßig
Einblicke in den Umgang mit
verschiedenen Hilfsmitteln
für Pflegebedürftige. Fach-
kräfte des Sanitätshauses stel-
len Produkte vor, erklären de-
ren Funktionsweise und zei-
gen, wie sie im Pflegealltag
sicher und professionell ein-
gesetztwerden.
„Diese Zusammenarbeit

trägt dazu bei, dass angehen-

de Pflegefachkräfte an der
VAG frühzeitig mit aktuellen
technischen Entwicklungen
vertraut werden und ein fun-
diertes Verständnis für die Be-
deutung von Hilfsmitteln in
der Pflege entwickeln“, erläu-
tert Müller. „Die langjährige
Kooperation mit dem Sani-
tätshaus ist für unsere Ausbil-
dung ein großer Gewinn. Wir
freuen uns sehr über die ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit, die wir auch in Zukunft
fortführen werden“, fügt er
an. pm

Sanitätshaus spendet Rollstuhl an Pflegeschule
Unterstützung für Praxisunterricht an der Vogelsberger Akademie für Gesundheitsberufe

Schulleiter ThomasMüller und Lehrerin Katja Kantor bei der
Übergabe mit dem Inhaber des Sanitätshauses Frohn, Jens
Müller, und seinem Mitarbeiter Mike Opitz (von links).

VAG/KKA

Alsfeld – Zu ihrem 35-jährigen
DienstjubiläumistMarionDall-
mann, Beraterin beim Caritas-
verband Gießen in Alsfeld, ge-
ehrtworden.Dallmannstartete
beim Caritasverband mit dem
Anerkennungsjahrals Sozialar-
beiterin inderAußenstelle Lau-
terbach.Seitdemarbeitetsie im
Caritaszentrum imVogelsberg.
„SiehatvonAnfanganvieleIde-
en und Impulse eingebracht
und schafft es, für ihre Ideen
durch beharrliches Weiterver-
folgen die notwendige Auf-
merksamkeit zu bekommen,“
würdigte Caritas-Direktor Ul-
rich Dorweiler die Jubilarin in
einerPressenotiz.
Dallmann baute den Betreu-

ungsverein im Vogelsberg auf,
arbeitete dann im Fachbereich
„Sozialpädagogische Familien-
hilfe“ und bildete sich zur Sys-
temischen Familientherapeu-
tin und zur Fachberaterin der
Psychotraumatologie weiter.
Für Frauen aus der Sozialpä-
dagogischen Familienhilfe
initiierte sie ein Frauenfrüh-
stück und gründete Gruppen
fürScheidungskinder.Seit2008
ist sie in der Allgemeinen Le-
bensberatung tätig, 2014 bis
2016 außerdem in der Erzie-
hungsberatung.
InderAllgemeinenLebensbe-

ratung kenne sich Dallmann
sehrgutmit den relevantenGe-
setzen aus und sei immer auf
demneustenStand, sagteRena-
te Loth, Bereichsleiterin Cari-
taszentrum im Vogelsberg, bei
der Ehrung: „Auch bei kniffli-
gen Fällen gibt sie nicht auf.
Davon profitieren die Ratsu-
chendenunddasTeam.“ pm

Marion Dallmann
feiert

Dienstjubiläum

Marion Dallmann freut sich
über Blumen und Urkunde.

CARITASVERBAND GIESSEN


